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hervorzuheben 1sSt. AÄAnderseıits führte sammlung ersten Mal iın Leipzig
Grat z ck „Über Grundtormen agte, verriet die "LThemawahl der großen
gelebter Zeit‘‘) 1n eın Grenzgebiet hın- Hauptreferate, wıe ebhatt das Interesse
+  ber, psychologische Interessen sich für das Seelisch-Ganze bewußt geworden
mit naturphilosophischen un! Z U1 "Teıl WäarFr. Der zweıte Leipziger Kongreß 1m
erkenntnistheoretischen Ng berühren, veErgsgangEeENEeN Herbst konnte reichere
un psychologische Theorie un Hy- Früchte ehr viel weiter fortgeschrit-
pothese in metaphysisch-philosophische ener Forscherarbeit bieten. Er zeigte,
Fragestellungen einmünden können. wıe  > bedauerlich die schon aut dem Ham-

Als VOT Jahren dıe Goethestadt burger Kongreß VO  v weıl Jahren VOoO
Frankturt den drıtten deutschen Psy- Vertretern verschiedenster Wissenschaftf-
chologenkongreß grüßte, gab ıhm ten eklagte, einseitige Zurückdrängung
Müller das Wort 4r  2 als Wahl- der akademischen Psychologie während

der etzten weı Jahrzehnte Wärlr. UndSpruch: das eigentliche Studium der
Menschheit se1 doch der Mensch der dürifite wohl Ansporn eın tür
Mensch nach seiner seelıschen Seıte. den KForscherwillen, mehr un: mehr um
Das Wunschbild einer Psychologie der die Verwirklichung des alten Wunsch-
„ZaANZCN Seele‘‘ lockte die Wissenschaitt bildes aller Psychologie ZUuU ringen, um
seıit 16 Es bedurtite treıilıch einer g- das „Licht der Seele'  .. 1n seiner Fülle un:!
T1aumen Zeıt, 1n die Wirklichkeit zugleich ın der wundersamen lebendigen
der Kınzelforschung ormend un: be- Einheit seines Reichtums un! seiner
herrschend einzudringen, Als VOT ehn innern Gegensätze erfassen.
Jahren die deutsche Psychologenver- W ıllwoll

Besprechungen
SONNECN, dabe1ı leicht verständlich Uun: -Heilige Schrift

Kurz gefaßter Kommentar genehm ZUu lesen. Die Quellen- un!: ıte-
raturnachweiıse (ebenso wıe die Einzel-

den vıiıer heiligen Evangeliıen. noten in Anmerkungen versetzt) ınd
VonPoelzl-Innı:tzer. Bd. ı: Kom- zahlreich un dankenswert für weiteres
inentar Z U1} Evangelıum des Mat- Studium. In die neue Auflage ist außer
thäus mit Ausschluß der Leidensge- vieler anderer Literatur der Stoff aus
schichte. 4A9 verb. Aufl (451 Taz almud un Midrasch hineingearbeitet,
1932, Styria. M den Biıllerbeck gesammelt hat ehr wiıll-
Für innere Erneuerung un!‘ seelıischen kommen ınd all die Hinweise auf Orte,

Aufbau ist das Evangelıum, besonders Zustände, Bräuche der en eıt (noch
die großen en De1 Matthäus, eıt den reicher ind s1e in dem vorzüglichen
Urzeı:ten des Christentums ıne eW1g- Sonderband 4  ber dıe Leidensgeschichte
rische Quelle., Eın ausgezeichnetes Hiılfs- nach den vıer Evangelısten).
miıttel seinem Verständnis ınd die W.Koester 5. J.
Kommentare VOo  } Poelzl, bearbeitet
Vo  } dem jetzigen Wiener Kardinal; Sie elig1öse Schriften
verdienten 1n Deutschland , besonders

Dıe Leidensblume VO Lucca.,.uch beim Seelsorgsklerus, weit größere
Beachtung. Die Eıinleitung dieser Aut- Leben un Briefe der

Sickenbergers un! Galganı. Hrsg. von Leo Schle-lage ist gekürzt;
e ist. 12° (305 Kevelaer,Schmids heorie wıird als sehr be-

stechend, wenn uch der Nachprüfung Butzon z Bercker. Geb M 3__
bedürftig, bezeichnet, daß nämlıch das Eın erquickendes uch Einmal weiıl
VOo  } Matthäus aramäısch verfaßte Evan- gewinnend zeıigt, Wwıe nah u ott
gelıum 1Ns Griechische übersetzt, in - ist, un dabe1ı wıe groß. Dann 1n der
SereIN heutigen Matthäus umgruppiert Persönlichkeit der Seligen selbst. Das
und durch Markus beeinflußt S@e1 un ist eın Irısches, frohes, unverbogenes
auch (neben arkus) dem Lukas VOTI- Kınd, un!: doch VO  e höchster Leidens-
gelegen habe Die Erklärung der Kıvan- reife. „Blume‘‘ ist hiıer nıcht bloßes
gelienabschnitte ist reichhaltıg und be- Schmuckwort. Denn Gemmas Lei-


